Preußiſche Gefehjommlung 


1933 Ausgegeben zu Berlin, den 22. Februar 1933 Nr. 10 


Tag Inhalt: Seite 
16. 2, 33. Verordnun g über Bildung einer zweiten Kammer bei dem Landesarbeitsgerichte Königsberg (Pr.). . 29 
17. 2. 33. Verordnun g über das Verbot des Ausſchankes von Branntwein und des Kleinhandels mit Trinkbranntwein 

für Sonnabend, den 4., Sonntag, den 5., Sonnabend, den 11. und Sonntag, den 12. März 1933 29 
ee ae 
Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Re 


E M A TE JIPT RS 


(Nr. 13837.) Verordnung über Bildung einer zweiten Kammer bei dem Landesarbeitsgerichte Königs⸗ 
berg (Pr.). Vom 16. Februar 1933. 


Auf Grund des 8 35 Abſ. 4 des Arbeitsgerichtsgeſetzes vom 23. Dezember 1926 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 507) wird in Abänderung der Verordnung vom 10. Juni 1927 (Geſetzſamml. S. 97) 


folgendes beſtimmt: 


8 1. 
Beim Landesarbeitsgericht Königsberg (Pr.) wird eine zweite Kammer gebildet. 


82. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1933 in Kraft. 


Berlin, den 16. Februar 1933. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. Der Preußiſche Miniſter 
für Wirtſchaft und Arbeit. 
Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. 
Im Auftrage: 
Hölſcher. Schulze 


(Nr. 13838.) Verordnung über das Verbot des Ausſchankes von Branntwein und des Kleinhandels 
mit Trinkbranntwein für Sonnabend, den 4., Sonntag, den 5., Sonnabend, den 11. und 
Sonntag, den 12. März 1933. Vom 17. Februar 1933. 


Auf Grund des 8 15 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 146) 
wird anläßlich der Wahlen zum Deutſchen Reichstag, zum Preußiſchen Landtag und zu den Preu⸗ 
ßiſchen Gemeindevertretungen folgendes beſtimmt: 


8 1. 

Der Ausſchank von Branntwein und der Kleinhandel mit Trinkbranntwein iſt am Sonn⸗ 
abend, den 4., Sonntag, den 5., Sonnabend, den 11. und Sonntag, den 12. März 1933, bis zur 
Polizeiſtunde verboten. 

8 2. 
Zuwiderhandlungen werden gemäß S 29 Ziffer 8 des Gaſtſtättengeſetzes mit Haft und mit 
Geldſtrafe bis zu 150 RM oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 
83. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft 
Berlin, den 17. Februar 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Der Kommiſſar des Reichs. 
Göring. 
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30 Preuß. Geſetzſammlung 1933. Nr. 10, ausgegeben am 22. 2. 33. 


Berichtigung. 
Im 81 Abſ. 2 b der Zweiten Verordnung über die Durchführung der Gemeindefinanzverordnung 
vom 28. Januar 1933 (Geſetzſamml. S. 12) iſt die vorletzte und letzte Zeile von dem Worte „und“ an 
wie folgt zu leſen: „Betriebsprüfung in dem Falle des 3 25 der Muſterhaushaltsordnung.“ 


Berlin, den 9. Februar 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


Der Kommiſſar des Reichs. 
Im Auftrage: 
Suren. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —9. 


1. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 278 vom 26. November 1932 
iſt eine Ergänzungsverordnung vom 23. November 1932 zur Robbenſchutzverordnung vom 15. Mai 1929 
veröffentlicht worden, die mit dieſer Bekanntgabe in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 3. Februar 1933. 
Preußiſches Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Der Kommiſſar des Reichs. 


2. In Nr. 7 des Miniſterialblatts für die Preußiſche innere Verwaltung vom 10. Februar 1933 
iſt auf Seite 127 eine Verordnung über die Auflöſung der Amtsvertretungen der Amter im Landkreis 
Wetzlar veröffentlicht worden, die am 11. Februar 1933 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 13. Februar 1933. 


Preußiſches Miniſterium des Innern. 
Der Kommiſſar des Reichs. 


f i Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Januar 1933 


über die Genehmigung eines Nachtrags zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur⸗ 
und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts 


durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 6 S. 33, ausgegeben am 11. Februar 1933; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Januar 1933 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Schlawer Kleinbahn⸗Geſellſchaft m. b. H. 
in Schlawe zum Ausbau der bisher ſchmalſpurigen Kleinbahnſtrecke von Schlawe bis 
Pollnow in Vollſpur und zur Verlegung der Bahnſtrecke von Schlawe bis Kuſſerow 
durch das Amtsblatt der Regierung in Köslin Nr. 4 S. 7, ausgegeben am 28. Januar 1933. 
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